
Die Polizei ist für einige Menschen »Freund und Hel
fer«, andere erleben sie im täglichen Leben als Insti
tution, die unterdrückt, vertreibt oder schikaniert. Im 
Zuge wachsender gesellschaftlicher Spannungen wird 
dieser Aspekt immer offensichtlicher. Insbesondere 
die US-amerikanische Black-Lives-Matter-Bewegung 
hat das Thema Polizeigewalt auf die Tagesordnung 
gehoben, aber auch hierzulande scheint die Polizei in 
eine grundlegende Krise geraten zu sein. Dieser Band 
versammelt erstmals wichtige Texte zur Polizeikritik 
von deutschen und internationalen Intellektuellen, 
Aktivistinnen und Aktivisten. 


